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Burggrub – Die Palette der heimat-
kundlichen Literatur ist um einen in-
teressanten Band reicher geworden. 
Willi Bischoff, Jahrgang 1947, hat in 
jahrelanger, mühevoller Arbeit ein 
240 Seiten starkes Heimatbuch mit 
dem Titel „Burggrub – Geschichte 
und Geschichten“ geschaffen, das 
nicht nur für das 800 Einwohner 
zählende Burggrub, sondern auch 
für die Großgemeinde Stockheim 
von großer Bedeutung ist. 
Die Dokumentation wird ergänzt 
durch 70 Fotos und Illustrationen 
aus alter Zeit. 
Somit stellt das Werk eine interes-
sante Reise in die Vergangenheit der 
letzten 800 Jahre dar. Willi Bischoff, 
mittlerweile 25 Jahre Vorsitzender 
des Kapellenbauvereins der Grenz- 
und Friedenskapelle in Burggrub, 
hat sich seit seiner Schulzeit für die 
Ortsgeschichte interessiert. 
Die Auflage beträgt 500 Exemplare. 
Das Buch kann erworben werden 
im Stockheimer Rathaus, im Pfarr-
amt Burggrub, beim Landkaufhaus 
Ehrsam in Burggrub, beim Geschäft 
Klinger in Haig sowie beim Autor 
selbst. 
Das Heimatbuch gleicht einer Lie-
beserklärung an das traditionsbe-
wusste Burggrub, das seit Jahrhun-
derten als Grenzgemeinde – vor 
allem nach dem Zweiten Weltkrieg – 

eine bedeutende Rolle eingenom-
men hat. 
Der spektakuläre Waggonraub der 
Russen im Jahre 1949 wird ebenso 
erwähnt. 
Die Öffnung des „Eisernen Vor-
hangs“ im November 1989 und 
die daraus resultierenden freund-
schaftlichen Kontakte mit dem thü-
ringischen Neuhaus-Schierschnitz 
sowie der ehrenamtliche Bau der 
Grenz- und Friedenskapelle nehmen 
in der Dokumentation einen hohen 
Stellenwert ein. 
Dies gilt auch für die uralte Kirchen-

geschichte mit dem ehrwürdigen 
Gotteshaus St. Laurentius. Nicht 
zuletzt hat die lutherische Refor-
mation vor 500 Jahren deutlich ihre 
Spuren in der Dorfgemeinschaft 
hinterlassen. 
Ergänzende Informationen durch 
Georg Heinlein, Roland Graf, Dr. 
Klaus Loscher, Rudolf Pfadenhau-
er und Werner Ranzenberger sind 
ebenfalls in das Buch mit eingeflos-
sen. 
Weitere Unterstützung erfuhr Willi 
Bischoff von Hans-Dieter Klinger, 
Hans Parnickel, Thomas Bischoff 

und Berthold Schwämmlein. Bil-
derlieferanten waren außerdem 
Wolfgang Rosenbauer, Siegfried 
Hauck, Gerd Fleischmann, Otto 
Heinlein und Reinhard Kießling. 
Nicht weniger interessant sind die 
alten Gemeindeprotokolle von 
1865 bis 1961, die erahnen lassen, 
wie mühevoll der Aufbau des bäu-
erlich geprägten Gemeinwesens 
einstmals war. 
Mit dem Bau der Eisenbahnne-
benstrecke Stockheim-Burggrub-
Neuhaus-Sonneberg in den Jahren 
1900 bis 1901 ergaben sich neue 
wirtschaftliche Perspektiven. In der 
Porzellanfabrik Arthur Schoenau 
und Cuno Hoffmeister, später Horst 
Eversberg, konnten bis zu 200 Per-
sonen, vor allem auch Frauen, be-
schäftigt werden. 
Genauso bedeutsam waren für 
Burggrub die Steinkohlenzechen 
in Stockheim und Reitsch sowie die 
Glasfabrik Sigwart und Möhrle in 
Stockheim. 
Bürgermeister Rainer Detsch be-
zeichnete das Buch als Meilenstein 
in der Ortsgeschichte von Burggrub. 
Gerade in der heutigen Zeit des Um-
bruchs nehme der Begriff „Heimat“ 
einen hohen Stellenwert ein. „Vor al-
lem in Zeiten der Globalisierung ist 
es besonders wichtig, das Profil der 
einzelnen Regionen zu schärfen“ so 
Gerd Fleischmann.

Text und Repro: Gerd Fleischmann

240 Seiten starkes Heimatbuch mit 70 Fotos und Illustrationen 
dokumentiert die Ortsgeschichte von Burggrub

Unter der Linde war ein beliebter Treffpunkt für die ältere Generation. Von 
links: Johann Ehrsam, Richard Popp, H. Ehrsam, Hans Loscher, Richard Wil-
de, ganz rechts Peter Kalb. Die Aufnahme entstand 1966.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 10.09.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst mit Erwachsenentaufe in Burggrub
	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 17.09.	 10.00 Uhr	 Festgottesdienst mit silberner Konfirmation,                   
		  Hl. Abendmahl und Kindergottesdienst in  
		  Burggrub
		  In Stockheim kein Gottesdienst
Dienstag 19.09.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst im Altenwohnheim Hasslachblick 
		  in Stockheim
Samstag, 23.09.	 18.00 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
	 19.15 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim 
Sonntag, 24.09.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst in Gundelsdorf
	 10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Mittwoch, 06.09.	 19.00 Uhr	 Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 14.09.	 14.30 Uhr	 Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 19.09.	 19.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 21.09. 	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 27.09.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim 
		  im ev. Gemeindehaus

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Programm: 
Werke von de Falla, Mozart, 
Strauss, Mascagni und Beetho-
ven mit den Solisten Giovanni 
Antonio Gromek (Klavier) und Eva 
Friedrich (Sopran) unter der Lei-
tung von Néstor Bayona.

11:00 Uhr Sinfonischer  
Frühschoppen,  
16:00 Uhr Abschlusskon-
zert

Ort: 
Maximilian-von-Welsch-
Realschule, 
Gabelsberger Straße 4, 
96317 Kronach

Die Kronacher Klassik AKADEMIE 
ist ein jährlich stattfindendes Or-
chesterprojekt für Schüler, Stu-
denten und Erwachsene mit der 
Zielsetzung, sinfonische Literatur 
in Originalbesetzung zu erarbei-
ten und aufzuführen. 

Das diesjährige Programm ist 
bunt wie der Herbst mit Musik 
aus Klassik, Romantik und Impres-
sionismus. 

Die Hauptwerke für Orchester 
sind “Der Dreispitz” von Manuel 
de Falla und Ludwig van Beetho-
vens Sinfonie Nr. 6 F-Dur, die “Pas-
torale”. 

Außerdem aufgeführt wird das 
Konzertrondo für Klavier und 
Orchester D-Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Am Klavier wird 
der 17-jährige Giovanni Antonio 
Gromek aus Kirchenlamitz bei 
Wunsiedel zu hören sein. 

Die junge Kronacher Sopranistin 
Eva Friedrich präsentiert Arien 
und Lieder von Wolfgang Ama-
deus Mozart, Richard Strauss und 
Pietro Mascagni. 
Die künstlerische Leitung liegt in 
diesem Jahr wieder in den Hän-
den von Néstor Bayona. 
Der Eintritt ist frei. Freiwillige 
Spenden sind willkommen.

Kronacher Klassik AKADEMIE 
am 01. Oktober 2017 
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Termine
September 2017
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
10.09. Kath. Kirche, Pfarrfest
16.-17.09.   Knappenverein, Bergmannsfest
24.09. TSV, Gemeinde-Cup 
Ortsteil Neukenroth:
10.09. Volkstrachtenverein, oberfr. Gautrachtenfest Mistelfeld
15.09. OGV, Beginn des Obstpressens. Anmeldung bei Sigrid Schank, 

09265/5122
17.09. Theaterverein, Ausflug Oberweißenwach/Goldisthal
23.09. MUKI, MUKI-Basar, Zecher-Halle    
Ortsteil Burggrub:
	 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
	 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
	 Höring in Burggrub
09.09.	 Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Kleintierbörse
16.09.	 SPD, Tagesausflug 
27.09.	 OGV, Herbstfest
23.09.	 Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Kleintierbörse
Ortsteil Reitsch:
09.09.	 SKB, Ausflug
16.09.	 JU/FU/CSU, 19 Uhr, Weinfest, Halle Porzelt
23.09.	 SV, 19.30 Uhr, Herbstfest mit Livemusik
Ortsteil Haig:
11.07.	 FFW aktive, 19 Uhr, Einsatzübung
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum

Zu einem vollkommenen Menschen gehört die Kraft des 
Denkens, die Kraft des Willens, die Kraft des Herzens.

Ludwig Feuerbach

Spruch des Monats

Pfarrfest  
am 10. September in Stockheim

Das Kath. Pfarramt St. Wolfgang läd herzlichst zu seinem 
tradiotionellen Pfarrfest am Sonntag, 10. September, ein. 

Begonnen wird um 13 Uhr mit einem Familien-Gottesdienst, 
mit Ministrantenaufnahme und Verabschiedung, der vom 

Chor „El Shalom“ musikalisch umrahmt wird. 

Danach gibt es rund um das Pfarrheim Kaffee, selbstge-
backene Kuchen und Torten, Fisch- und Lachsbrötchen, 

Grillspezialitäten, Zwiebelkuchen und Federweißer,  
div. Getränke, Hüpfburg, Kinderschminken,  

Feuerwehr-Kinderralley, Buttons zum Selbermachen u.v.m.

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 20.09. 	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 21.09. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  

	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 

	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

09.09.2017	 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach	
10.09.2017	 09261 / 93366 und 09261 / 91716

16.09.2017	 Dr. Eva Scholl, Kulmbacher Str. 2, 96317 Kronach	
17.09.2017	 09261 / 95451

23.09.2017	 Dr. Bernd Armin Schülner, Kronacher Str. 39,  
24.09.2017	 96342 Stockheim, 09265 / 310

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für September:
13. September 2017 
Erscheinung:
27./28. September 2017

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595  
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

September 2017
im Landkreis Kronach

Mi., 06.09.2017	 G

Do., 07.09.2017	 H

Fr., 08.09.2017	 I

Sa., 09.09.2017	 J

So., 10.09.2017	 K

Mo., 11.09.2017	 L

Di., 12.09.2017	 A 

Mi., 13.09.2017	 B

Do., 14.09.2017	 C

Fr., 15.09.2017	 D 

Sa., 16.09.2017	 E

So., 17.09.2017	 F

Mo., 18.09.2017	 G

Di., 19.09.2017	 H

Mi., 20.09.2017	 I

Do., 21.09.2017	 J

Fr., 22.09.2017	 K

Sa., 23.09.2017	 L

So., 24.09.2017	 A 

Mo., 25.09.2017	 B

Di., 26.09.2017	 C

Mi., 27.09.2017	 D

Do., 28.09.2017	 E

Fr., 29.09.2017	 F

Annahmeschluss  
Oktober-Ausgabe: 13.09.2017

Das Infoblatt auch unterwegs oder im  
Urlaub lesen: www.stockheim-online.de



Stockheimer Infoblatt   September 2017 – Heft 229

Neukenroth – Der Vorsitzende der 
FC BAYERN MÜNCHEN FAN-CLUB 
VEREINIGUNG OBERFRANKEN 
Frank Müller war extra zum Bay-
ernfestes nach Neukenroth ange-
reist.
Er überreichte aus dem Erlös des 
Benefizspiels zum Oberfranken-
treffen der Fanclubs in Neuken-
roth an den Vorsitzenden des Ju-
gendförderkreis Karlheinz Stoppel 
2.500.- Euro für die Jugendarbeit. 
Zum 50jährigen Jubiläum der Bay-
ernfans Neukenroth`67 fand das 

5. Benefizfußballspiel statt, in dem 
die Meistermannschaft des TSV 
Neukenroth von 2005 die Aus-
wahl der Oberfrankenvereinigung 
verdient mit 2:1 besiegte. Nicht 
zuletzt durch die große Tombola 
im Rahmenprogramm des Spiels 
konnten insgesamt 3.500€ gesam-
melt werden. Davon gingen 2.500€ 
an den Jugendförderkreis Neuken-
roth und 1.000€ an die Leukämie-
hilfe Ostbayern. 
 

Text und Bild: Joachim Beez

Oberfrankenvereinigung spendet 2.500.- €  
an Jugendförderkreis Neukenroth

Im Bild v.l. 1. Vorsitzender Michael Fröba., Frank Müller, Karlheinz Stoppel, 2. 
Vorsitzender Uwe Cichy und Schriftführerin Birgit Kestel.  

Stockheim/Neukenroth – Der Vorsit-
zende des SPD-Ortsvereins Stock-
heim/ Neukenroth, Joachim Beez, 
informierte in seinem Bericht aus 
dem Kreisverband der SPD. 
Erfreulich sei hierbei, dass der 
Kreisverband sich fast geschlossen 
für Dr. Ralf Pohl als  Kandidaten für 
die Landtagwahlen entschieden 
hatte. 
Mit diesem Ergebnis können man 
gestärkt in die Diskussion mit dem 
Kreisverband Lichtenfels gehen.
Zu den anstehenden Bundestags-
wahlen gebe es eine hervorragen-

de Bewerberin der SPD im Stimm-
bezirk. 
Die Diplom-Informatikerin Doris 
Aschenbrenner habe einen pro-
fessionellen Eindruck hinterlassen 
und man könne hoffnungsvoll in 
den Wahlkampf ziehen. Mit Ju-
gend und Innovation könne die 
SPD hier punkten.
Jörg Roth berichtete aus dem Ge-
meinderat, wo gemeinsame Akti-
vitäten mit der Gemeinde Pressig 
eine positive Stimmung einbringe. 
Mit ILEK und Kommunalmarketing 
würden gemeinsame Ziele analy-

siert und fokussiert. 
Zudem könne man zusätzliche För-
dergelder daraus erwarten. Haupt-
augenmerk ist in der Gemeinde 
weiterhin auf den Straßenbau ge-
lenkt. Auch hier wird die SPD eine 
Straßenausbausatzung und damit 
die zusätzliche finanzielle Belas-
tung der Bürger ablehnen. 
Was von dem „Wahlversprechen“ 
der weiteren Realschule in Pressig 

zu halten sei ist unklar. Es gäbe 
hierzu weder eine Planung noch 
sonstige Aktivitäten, die auf eine 
zusätzliche Schule hinweisen wür-
den.
Bei der anstehenden Wahl wurden 
Joachim Beez und Edmund Spren-
ger als Delegierte für den Ortsver-
ein gewählt.    

Joachim Beez

SPD-Ortsverein Stockheim/ Neukenroth 
steht hinter Dr. Doris Aschenbrenner

Annahmeschluss  
Oktober-Ausgabe: 13.09.2017
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Verfasserin: Martina Bradler

Besuch bei Firma ASS
Im Rahmen einer Begehung erhielten die Mitglieder des Bau- und 
Umweltausschusses die Gelegenheit, sich in den Ausstellungsräumen 
der Firma ASS in Stockheim und in Pressig umfassend über deren Pro-
duktentwicklung zu informieren.
Für einen hochdotierten, umfassenden Entwicklungsauftrag für die 
Möblierung von 55.000 Kasernenstuben erhielt die Firma ASS den 
Zuschlag und konnte sich europaweit gegen 53 Mitbewerber durch-
setzen, informierte Geschäftsführer Matthias Stegner bei der Präsen-
tation des Unternehmens. Neben dem Stammwerk in Stockheim gibt 
es Niederlassungen in Probstzella/Thüringen, Loitz/Mecklenburg-
Vorpommern und in Ungarn. Insgesamt werden zeitweise an die 1000 
Mitarbeiter beschäftigt und ein Umsatzvolumen von rund 85 Millionen 
EUR erzielt. Auch in der Zukunft wird Stockheim der zentrale Standort 
der Firmengruppe sein. Das zeigt das Investment von mehreren Milli-
onen EUR in Gebäude und neue Maschinen. Mit dem Bau einer neuen 
Lagerhalle wurde bereits begonnen. Bürgermeister Rainer Detsch und 
die Bauausschussmitglieder zeigten sich beeindruckt von der positi-
ven Entwicklung der Firma ASS und waren angetan vom Design und 
von den Einrichtungen, die sie in den Ausstellungsräumen besichtigen 
konnten.

Eine moderne Einrichtung mit Betten und Spinden, Stühlen und sons-
tigen Möbeln erhalten Bundeswehrkasernen zukünftig. Im Bild rechts 
Geschäftsführer Matthias Stegner und Bürgermeister Rainer Detsch 
mit Mitgliedern des Bau- und Umweltausschusses sowie Silke Stegner, 
Geschäftsleitung Vertrieb und Marketing. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 27. Juli 
2017

Das Anwesen „Dorfplatz 3, Reitsch“ soll abgebrochen 
werden 
Kämmerer Stephan Urban informierte, dass man von den zehn zur An-
gebotsabgabe angeschriebenen Firmen lediglich von einer Firma ein 
Angebot erhalten habe. Eine Nachfrage bei den Firmen habe ergeben, 
dass die Auftragsbücher im Wesentlichen voll seien. 
Das Angebot der Firma Bau-Service Pfadenhauer, die auch die Au-
ßenarbeiten am Rathaus erledige, beläuft sich über einen Brutto-Preis 
i.H.v. 38.221,02 EUR. Gegenüber der Kostenschätzung betragen die 
Mehrkosten 12.041,02 EUR bzw. 46 %.
Der Bauausschuss beschloss deshalb einstimmig, die Ausschreibung 
bzw. das Vergabeverfahren aus wirtschaftlichen Gründen aufzuheben. 
Es erfolgt eine neue Ausschreibung.
Bauanträge
Folgenden Bauanträgen wurde das gemeindliche Einvernehmen er-
teilt:
Tanja und Patrick Kohns - Um- und Anbau eines bestehenden Kellers; 
und
Fabian und Lena Renk - Dachgeschossausbau mit Aufbau einer Dach-
gaube und Anbau Carport (Maxschachtsiedlung 9).

Verleihung der Ehrenmedaille der Gemeinde Stockheim 
Bereits in der Sitzung vom 20. Juni 2017 wurden wieder die 
Ehrenmedaillen der Gemeinde Stockheim verliehen.

Sie sind Vorbilder in der Gemeinde Stockheim Ihnen wurde für ihr außeror-
dentliches ehrenamtliches Engagement die Verdienstmedaille der Gemeinde 
Stockheim mit Ehrenurkunde verliehen. Von links Maria Berberich, Bürger-
meister Rainer Detsch, Andreas Scherbel, Herbert Schmitt, Willi Müller, Karl 
Dauer. Es fehlt Peter Bayer. 
Sechs engagierten Ehrenamtlichen widmete die Gemeinde Stockheim 
am Dienstag einen Ehrungsabend. Ihnen wurde aufgrund ihrer großen 
Verdienste um das Gemeinwohl und für ihr außerordentliches ehren-
amtliches Engagement die Verdienstmedaille der Gemeinde Stockheim 
verliehen. Der Festakt wurde von einem Querflötenensemble der Berg-
mannskapelle Stockheim umrahmt. Bürgermeister Rainer Detsch freute 
sich zum Ehrungsabend im großen Sitzungssaal im Rathaus nicht nur 
die verdienten Ehrenamtlichen, die mit der Ehrenmedaille der Gemeinde 
Stockheim ausgezeichnet wurden, sondern auch deren Ehepartner und 
Familienangehörige sowie die Gemeinderäte von Stockheim, begrüßen 
zu können. Eingangs erörterte der Bürgermeister, dass sich der Gemein-
derat schon vor mehr als drei Jahren auf den Weg gemacht habe, eine 
besondere Form der Ehrung und Wertschätzung für außerordentlich ver-
dienstvolle Ehrenamtliche zu erbringen. Für die Durchführung der Ver-
leihung der Verdienstmedaille wurde dieser würdige Rahmen in einem 
Festakt gewählt. „Es gibt Menschen, die sind einfach da- wie selbstver-
ständlich!“ Den wahren Wert dieser Menschen erkennt man oft erst, wen 
sich durch ihr Fehlen eine Lücke auftut und wenn sie aus irgendwelchen 
Gründen einmal nicht da sind. Zu diesen ganz besonderen Menschen 



Stockheimer Infoblatt   September 2017 – Heft 229

gehören die Ehrenamtlichen. Sie haben Spaß am Leben und Spaß daran 
Dinge mitzugestalten und sie erwarten auch nicht, dass alles für sie ge-
regelt wird. Sie tragen durch ihr Engagement für eine deutlich bessere 
Gesellschaft bei, hob der Rathauschef hervor. Er zitierte den ehemaligen 
Bundespräsidenten Johannes Rau, der in Zusammenhang mit dem Ehren-
amt von einem „Wärmestrom“ sprach. „Eine Gesellschaft lebt von Treue 
und gegenseitigen Verpflichtungen, von Solidarität, von Engagement 
und Hingabe. Das taucht in keiner Effizienzrechnung auf, aber davon geht 
der Wärmestrom aus, von dem wir leben!“ Soweit der damalige Bundes-
präsident und Detsch fügte hinzu, Ehrenamt sei auch soziales Kapital, es 
ist wie eine Energiereserve der Gesellschaft und diese Energie wirkt sich 
auf die Stabilität und Entwicklung der Gesellschaft aus. Was enggierte 
Menschen freiwillig einbringen ist ein unverzichtbarer, existenzieller Be-
standteil einer funktionierenden und lebendigen Gesellschaft. Ehrenamt-
liche sind Vorbilder und unsere Gesellschaft lebt vom Ehrenamt. Deshalb 
brauche das Ehrenamt auch eine Kultur der Anerkennung und Wertschät-
zung. Dieser Aufgabe der Kultur der Wertschätzung und Anerkennung 
stellt sich die Gemeinde Stockheim in unterschiedlicher Ausprägung. Zur 
Wertschätzung und Anerkennung ganz außerordentlichem, und über 
viele Jahrzehnte ehrenamtlichen Engagements, hat die Gemeinde Stock-
heim mit Gemeinderatsbeschluss eine Satzung über die Verleihung einer 
Ehrenmedaille der Gemeinde Stockheim erlassen. Sie haben sich in der 
Gemeinde Stockheim ehrenamtlich in besonderer Weise eingesetzt und 
verdient gemacht und ihnen wurde die Verdienstmedaille der Gemeinde 
Stockheim verliehen. 
Peter Bayer, ein Kleintierzüchter mit Leib und Seele. Er konnte nicht anwe-
send sein, die Ehrung wird nachgereicht.
Maria Berberich ist „Kopf und Herz des Stockheimer Seniorenkreises“. 
Seit 30 Jahren existiert der Seniorenkreis St. Wolfgang, Maria Berberich 
ist seit der Gründung dessen Vorsitzende. Der Seniorenkreis hat sich drei 
Jahrzehnten zu einen Aktivposten in der Dorfgemeinschaft entwickelt. 
In dieser Zeit schaffte die Geehrte immer wieder die für Senioren wich-
tigen sozialen Kontakte. Auch die Kooperation der Seniorenarbeit im 
„Seelsorgebereich Unteres Haßlachtal“ hat sie maßgeblich mitgestaltet. 
Die Zusammenarbeit mit Schule und Kindergärten bildet einen weiteren 
Schwerpunkt der Arbeit des Seniorenkreises. Seit 1976, also über vier 
Jahrzehnte ist Maria Berberich Mitglied der BRK- Ortsgruppe Stockheim 
und war viele Jahre im aktiven Dienst. Sie ist darüber hinaus auch seit 
über 30 Jahren aktives Mitglied im Katholischen Frauenbund. Seit 1984 
ist sie, neben langjähriger Mitgliedschaft in weiteren Ortsvereinen, Mit-
glied im Pfarrgemeinderat und stellt sich seit einem Vierteljahrhundert als 
Kommunionhelferin in der Kirchengemeinde St. Wolfgang zur Verfügung. 
Generationsübergreifend profitiert die kommunale Familie vom außeror-
dentlichen Engagement von Maria Berberich heißt es in der Laudatio.
Karl Dauer, für ihn steht: „Freundschaften festigen und die Kulturarbeit 
der Gesangvereine in der Öffentlichkeit darstellen!“ Er ist der dienstälteste 
aktive Sänger im Gesangverein Liederkranz Haig und war 45 Jahre im Vor-
stand tätig, davon sieben Jahre 2. Vorsitzender und über 30 Jahre 1. Vorsit-
zender. Er prägte den Verein durch beispielhaften Einsatz. Ein Kinderchor 
mit 27 Knaben und Mädchen war ein ganz besonderes Aushängeschild. 
Viele großartige Veranstaltungen mit Teil zehn Gastchören und freund-
schaftliche Kontakte zu Thüringer Chören waren seinem Engagement 
zu verdanken. Auch bei der Gestaltung von Büttenabenden wirkte er 
maßgeblich mit. Dauer war großer Freund und Förderer des Laienspiels. 
Besondere Erwähnung verdient sein Engagement bei der Einstudierung 
und Aufführung von Theaterstücken. Die Vorstandschaften der Haiger 
vereine führte er zu einer Interessengemeinschaft zusammen. Unter sei-
ner Federführung wurde das Kreuz am Kienberg erstellt. 1951 trat er der 
Freiwilligen Feuerwehr bei und übte über 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst aus und ist außerdem seit 50 Jahren förderndes Mitglied beim FC 

Wacker Haig. Ihm lag es immer am Herzen Freundschaf-
ten zu festigen und die Kulturarbeit der Vereine in der Öf-
fentlichkeit darzustellen.
Willi Müller ist „ein Aktivposten in der Dorfgemeinschaft“ und seit Jahr-
zehnten in mehreren Stockheimer Vereinen in vielfältiger Weise tätig. 
Beim FC Stockheim und Obst-und Gartenbauverein Stockheim- Wol-
fersdorf ist Müller Ehrenmitglied. Beim FC Stockheim hat er das Trikot 
der „Bergleute“ in allen Mannschaften mit großer Leidenschaft getra-
gen und die Fußballergemeinschaft ganz entscheidend mitgeprägt. 
Obwohl schon über 80 Jahre setzt sich Willi Müller noch bei der Pflege 
des Sportgeländes für den FC ein. Nahezu täglich ist er auf dem ehema-
ligen Bergwerksareal und dem Gelände des Obst- und Gartenbauver-
eins Stockheim- Wolfersdorf ehrenamtlich mit Pflegearbeiten beschäf-
tigt. Er unterstützte mit großem Zeitaufwand den Bau des Vereinsheims 
des Gartenbauvereins. Viele hundert Stunden hat er in den Ausbau der 
Lampenstube sowie in die Pflege des Außenbereichs investiert und ist 
auch hier weiterhin sehr aktiv. Der FF steht er seit 60 Jahren, zunächst 
im aktiven Dienst und heute fördernd, zur Verfügung. Seit Jahrzehnten 
hält er den Knappen die Treue und ist zuverlässige Stütze. Langjähriges 
Mitglied ist er in der Bergmannskapelle und bei der KAB. Als Feldge-
schworener war er 21 Jahre tätig. Sein selbstloses Eintreten für die Dorf-
gemeinschaft ist nach wie vor beispielgebend.
Andreas Scherbel eine „prägende Persönlichkeit der Dorfgemeinschaft!“ 
Sein Schwerpunkt ehrenamtlicher Tätigkeit lag im Bereich der Landwirt-
schaft. 30 Jahre war er Ortsobmann in Neukenroth und Mitglied des 
Kreisvorstandes im Bayerischen Bauernverband Kreisverband Kronach. 
Besondere Verdienste erwarb er sich als Beauftragter der Teilnehmerge-
meinschaft im Flurbereinigungs- und Dorferneuerungsverfahren Neu-
kenroth um die Hochwasserfreilegung und den Ausbau des Festplatzes. 
Als Obmann der Waldbesitzer Neukenroth sorgte er für eine kontinu-
ierliche Verbesserung des Waldwegenetzes. Weitere Ehrenämter führte 
er als Vorsitzender des Maschinen- du Betriebshilfsringes Kronach, als 
Mitglied im Dekanatsausschuss des Landkreises und als örtlicher Pfarr-
gemeinderat aus. er engagierte sich als Kreisvorsitzender der katholi-
schen Landvolkbewegung, als Mitglied des Naturschutzbeirates, als 
Beauftragter des Landkreises für Wildschadenschätzung und als Beirat 
im Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Neukenroth. 20 Jahre stand 
er der FF Neukenroth als Vorsitzender vor, er initiierte das Johannifeuer 
und reaktivierte mit dem Feuerwehrverein nach 25 Jahren die Einhalt-
kirchweih und übertrug die Durchführung an die daraus entstandene 
Jugendgruppierung Zechgemeinschaft. Folgerichtig gründete sich dar-
aus bald der Volkstrachtenverein Zechgemeinschaft Neukenroth.
Herbert Schmitt „Ein ewiger Motor des Vereins- bodenständig und treff-
sicher!“ Neben der Verbundenheit zu den Ortsvereinen in Burggrub 
sind seine Verdienste für den örtlichen Schützenverein bemerkens-
wert, dessen Vorsitz er 34 Jahre als Oberschützenmeister innehatte. Das 
Gründungsmitglied stellt seit 48 Jahren eine Halle für das traditionelle 
Schützenfest zur Verfügung. Große Verdienste erwarb sich Schmitt als 
einer der Organisatoren beim Bau des Schützenhauses, welches 1981 
eingeweiht wurde. Seit 68 Jahren, zuerst als Aktiver, später als Förderer, 
bestimmt er die Geschicke des FC Burggrub mit. Er ist seit 67 Jahren 
Mitglied der FF und unterstützt seit vier Jahrzehnten den Obst- und 
Gartenbauverein sowie den Motor- Sportclub Grenzland als Mitglied. In 
seinem Berufsstand als Malermeister war er im Landkreis Kronach an 
vorderen Stellen und stand 18 Jahre dem Gesellenprüfungsausschuss 
der Handwerkskammer vor.
Für die Geehrten dankte Willi Müller mit bewegten Worten für die zuteil 
gewordene Verleihung der Verdienstmedaille. Ohne die Ehrenamtli-
chen wäre unsere Gemeinde um Vieles ärmer, betonte Müller. Sie geben 
Jugendlichen eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung  daher sind sie bei 
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Erstmals Ferienbetreuung an der Grundschule Stockheim! 
„Die Ferienbetreuung war cool!“ - 
„Es gab sehr viele Spiele und auch 
sehr viel Spaß!“ – „Es war schön, 
dass ich mit den Anderen auf 
dem Abenteuerspielplatz war.“ 
– „Ich fand toll, dass ich mit dem 
Moritz Fußball und Kicker spielen 
konnte.“ … 
In den Sommerferien fand an der 
Grundschule Stockheim erstmals 
eine Ferienbetreuung statt. Sie 
wurde von der Caritas als Koope-
rationspartner umgesetzt und 
stand unter dem Motto „Eine 
Reise durch die Tierwelt“. Eltern, 
die ihr Kind auch in der Offenen 
Ganztagsschule angemeldet haben, hatten die Möglichkeit, in den ersten 
drei Augustwochen wochenweise eine Betreuung für ihre Tochter bzw. 
ihren Sohn zu buchen. Von Montag bis Freitag erstreckte sich die Betreu-
ungszeit von 7.30 Uhr bis 15.00 Uhr bei flexiblen Bring- und Abholzeiten. 
Mit den Kindern wurde gespielt und gebastelt. So entstanden zum Bei-
spiel große Pappmaché-Tierfiguren. Die Mädchen und Jungen genossen 
es auch, sich auf dem Pausenhof, in der Turnhalle oder auf dem Abenteuer-
spielplatz ausgiebig zu bewegen. 
Im neuen Schuljahr wird in den Herbstferien bzw. in der zweiten Pfingst-
ferienwoche eine Ferienbetreuung im Stockheimer Schulhaus angeboten. 

Text und Bild: Astrid Kestel, Grundschule Stockheim

Haig und Burggrub in Bildern
Erster Bürgermeister Rainer Detsch freute sich, als er jeweils das erste 
Exemplar der Bildbände „Haig in Bildern“ und „Burggrub in Bildern“ von 
Friedrich Bürger aus Mitwitz überreicht bekam. Im Rahmen eines Spazier-
gangs bzw. einer Spazierfahrt hatte der Autor jüngst rund 100 Bilder von 
den Stockheimer Gemeindeteilen „geschossen“ und zu zwei Büchern ver-
arbeitet. Da es sich um eine Kleinstauflage handelt, sind die beiden Bücher 
bereits vergriffen. 

Bild: Gemeinde Stockheim

uns nicht auf der Straße, sagte Müller. Er appellierte zugleich, die Vereine 
und Verbände zu unterstützen, sie bringen mit ihren Ehrenamtlichen und 
Idealisten vielfältiges Leben in die Dorfgemeinschaften.
Für zauberhafte Umrahmung mit zarten Klängen sorgte das Querflöte-
nensemble Isabell Zipfel, Ann- Kathrin Greser und Miriam Baierlipp. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 

Die Ehrung für Herrn Peter Bayer wurde nachgeholt

Peter Bayer wird die Ehrenmedaille der Gemeinde Stockheim durch Bürger-
meister Rainer Detsch (rechts) mit Urkunde verliehen.
In der jüngsten Gemeinderatssitzung im Rathaus in Stockheim wurde Pe-
ter Bayer aus Reitsch mit der Ehrenmedaille der Gemeinde Stockheim ge-
ehrt. Bürgermeister Rainer Detsch informierte eingangs, das Peter Bayer 
schon in der Sitzung am 20. Juni geehrt werden sollte, aber aus gesund-
heitlichen Gründen konnte er nicht teilnehmen, weshalb die Ehrung in 
der Sitzung am Montag nachgeholt wurde. Der Bürgermeister bezeich-
nete Peter Bayer als Züchter mit Leib und Seele. In der Laudatio würdigte 
das Gemeindeoberhaupt das jahrzehntelange ehrenamtliche Wirken von 
Peter Bayer, der seit 1969 die Kleintierzucht in Reitsch und darüber hinaus 
im Landkreis Kronach gefördert habe. Er hat dabei Jungzüchtern Orien-
tierung gegeben sowie die Dorfgemeinschaft bereichert, denn schließ-
lich ist die Kleintierzucht Teil unserer Dorfkultur. Unter leitung von Peter 
Bayer als Vorsitzender von 1969 bis 1981 und von 19999 bis 2003 habe 
sich der Kleintierzuchtverein Reitsch gut entwickelt und er nimmt heute 
noch eine Spitzenposition im Landkreis ein. Der Bau der vereinseigenen 
Herrenberghalle ist vor allem sein Verdienst und die im Jahre 1992 ein-
geweihte Halle ist Veranstaltungsort für örtliche Vereine und vor allem 
aber für überörtliche Schauen eine geeignete und gern genutzte Halle, 
hob Detsch hervor. Auch auf Kreisebene habe sich der Kleintierzüchter als 
2. Vorsitzender der Kaninchenzüchter im Kreisverband und jahrelang als 
Jugendleiter große Verdienste erworben und wurde zum Ehrenmitglied 
im Sonderverein Fränkischer Trommeltaubenzüchter ernannt. Er ist Grün-
dungsmitglied des SV Reitsch im Jahr 1957 und über Jahrzehnte ist er Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr Reitsch. Ehrenamtliches, bürgerschaft-
liches  Engagement gestaltet und bereichert das gesamte öffentliche 
Leben. Dies zu würdigen ist der Gemeinde ein besonderes Anliegen. Zur 
Würdigung besonderer Verdienste hat die Gemeinde eine Ehrenmedail-
le geschaffen. Diese soll ein Zeichen der allgemeinen Anerkennung als 
Ehrenzeichen getragen werden. Die Ehrenmedaille wird an Bürgerinnen 
und Bürger verliehen die sich durch herausragendes, langjähriges ehren-
amtliches Engagement in besonderer Weise um die Gemeinde stockheim 
verdient gemacht haben, sagte der Bürgermeister beim Anheften der Eh-
renmedaille und Überreichung der Urkunde an Peter Bayer. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann      



Stockheimer Infoblatt   September 2017 – Heft 229

ILEK-Abschlussveranstaltung

Problemmüllsammlung im Landkreis Kronach 
Am Mittwoch, den 20. September 2017, zwischen 15.00 Uhr und 17.00 
Uhr, findet wiederum eine Problemmüllsammlung am Sanitätsheim in 
Stockheim statt. Zum Problemmüll gehören Altlacke und Farben, Lau-
gen und Säuren etc. Die Ablagerung von Problemmüll am Sammelort ist 
aus Gründen des Umweltschutzes verboten. Bitten geben Sie Ihre Prob-
lemabfälle nur direkt beim Fachpersonal, möglichst in Originalbehältern, 
ab. Altöl wird nicht angenommen!

Problemmüllsammlung für das Kleingewerbe im Landkreis 
Kronach 
Im Kreisbauhof in Birkach kann am Dienstag, den 26. September 2017, in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr Problemmüll (Laugen, Säuren, brenn-
bare Flüssigkeiten, ölhaltige Betriebsmittel, Holzschutzmittel, Pflanzen-
schutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Feinchemikalien usw.) an-
geliefert werden. Die Anlieferung ist kostenpflichtig!
Weitere Auskünfte erteilt der Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nord-
west-Oberfranken Herr Michael Keis unter Telefon: 09561/8580-15.

Änderung der Preise an den Wertstoffhöfen
Kronach. Nachdem die Preise an den Wertstoffhöfen für Bauschutt, Er-
daushub, Baustellenabfälle, Sperrmüll, etc. seit 20 Jahren weitgehend 
unverändert blieben, wurden sie zum 1. Juli 2017 den aktuellen Gege-
benheiten für Deponierung, Verwertung und Verbrennung angepasst. 
Bitte entnehmen Sie der folgenden Auflistung die neuen Preise an 
unseren Einrichtungen:

Bauschutt 
Ohne Mengenbeschränkung  (Kirchleus – Verwiegung) 
1 Tonne (Kirchleus).........................................................................................8,80 €

Kleinmengen bis zu 1m³ (alle Wertstoffhöfe des Landkreises Kronach)
pro m³.............................................................................................................. 30,00 €
Eimer (10 l – 15 l)............................................................................................0,50 €
Wanne (30 l – 50 l)..........................................................................................1,50 €
Schubkarre (80 l – 100 l)............................................................... 3,00 € - 5,00 €

Baustellenabfälle, die in die Verbrennung gehen
(wie verschmutze Folie, Fußbodenreste, Tapetenreste, Plastikeimer, 

Dämmstoffe, Heraklit etc.) 
Müllumladestation Neuses
Menge (Verwiegung)........................................................................... 133,00 €/t

Wertstoffhof Birkach, Steinwiesen, Steinbach am Wald
pro m³.............................................................................................................. 30,00 €
Lose Anlieferung (Hänger/Kofferraum) ......................Schätzung nach m³
Sack (50 l – 70 l)...............................................................................................2,50 €
Innentür.............................................................................................................1,50 €
Innentür mit Rahmen...................................................................................3,00 €
Außentür...........................................................................................................5,00 €
Dachpappe pro m³...................................................................................... 50,00 €

Gipshaltige Abfälle
Wertstoffhöfe Birkach und Steinbach am Wald
pro m³.............................................................................................................. 50,00 €
Eimer (10 l)........................................................................................................0,50 €
Sack (50 l - 70 l)................................................................................................2,50 €

Asbest
Wertstoffhof Steinbach am Wald
pro m³.............................................................................................................. 80,00 €
Einzelanlieferung (Kleinmengen).............................................................5,00 €

Baustellenabfälle, die einer Verwertung zugeführt werden
(wie Altholz und Flachglas) 

Wertstoffhöfe Birkach, Steinwiesen, Steinbach am Wald
Altholz pro m³............................................................................................... 30,00 €
Fenster pro Fensteröffnung
bis 1 m²...............................................................................................................2,50 €
1 bis 2 m²...........................................................................................................5,00 €
über 2 m²........................................................................................................ 10,00 €
Glasreste (Fenster)..........................................................................................1,00 €

Bei größeren Mengen Asbest, Gipskartonplatten, Dachpappe  
oder Dämmstoffen wenden Sie sich bitte an die Abfallberatung:  
Telefon  09261 678 336.

Kostenpflichtige Wertstoffe
(alle Wertstoffhöfe des Landkreises Kronach)
Altreifen ohne Felgen....................................................................1,50 € / Stück
Altreifen mit Felgen .......................................................................2,50 € / Stück

Brennbare Abfälle, wie Sperrmüll
(Birkach, Steinbach am Wald, Steinwiesen)
pro m³.............................................................................................................. 30,00 €
Matratze: bis zu 2 m² ....................................................................................3,00 €
                    über 2 m²  ....................................................................................5,00 €
Couch (2-Sitzer)............................................................................................ 10,00 €
Couch (3-Sitzer)............................................................................................ 15,00 €

Lose Anlieferungen werden nach Volumen geschätzt.

Wir haben unser Rathaus für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag           	 von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag                           	 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag                      	 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag nachmittags geschlossen. 
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Gundelsdorf – In herausragender 
Weise unterstützt die Firma Kfz-
Meisterbetrieb Mahr in Gundels-
dorf die Benefizaktion „1000 Her-
zen für Kronach“. Seit vielen Jahren 
ist es Elke und Hans-Heinrich Mahr 
ein besonders Anliegen,  Menschen 
in Not zu helfen. „Obwohl man ei-
nen notleidenden Menschen nicht 
gleich erkennt, nimmt die Not in 
unserer Frankenwaldregion immer 
mehr zu. Deshalb“, so das Ehepaar 
Mahr, „helfen wir gerne, denn wir 
wissen, dass unsere Spende in die
richtigen Hände kommt!“ So spen-
den Elke und Hans-Heinrich Mahr 
in diesem Jahr zum 11. Mal in Fol-

ge den Betrag von 250.—Euro. 
Da „1000 Herzen“ immer nur mit 
kleinen Beträgen helfen kann, 
konnten im Laufe der Jahre mit der 
Gesamtspende der Firma Mahr aus 
Gundelsdorf 23 Familien im Land-
kreis Kronach unterstützt werden. 
Herta und Gerhard Burkert-Mazur 
dankten für das nimmermüde 
Engagement von Elke und Hans-
Heinrich Mahr, das viele Nachah-
mer finden sollte. Wenn Sie hel-
fen wollen, einfach nur anrufen: 
09261/963052/3550, man freut sich 
auf Sie! 

Gerhard Burkert-Mazur

11 x 250,- Euro – Kfz-Mahr  
hilft und hilft und hilft….

Annahmeschluss  
Oktober-Ausgabe: 13.09.2017

Das Infoblatt auch unterwegs oder im  
Urlaub lesen: www.stockheim-online.de

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
Schlüssel mit	 16.09.2015	 Friedhof Burggrub 
FC Bayern-Anhänger

 
kleines Skateboard 	 27.09.2015	 Abenteuerspielplatz

 
Ehering	 08.01.2016	 Parkplatz  
		  „Food-Store“

 
Fiat Schlüssel	 14.03.2016	 Haßlach

 
Jacke	 04.05.2016	 Abenteuerspielplatz

 
2 Handys	 17.11.2016	 Egerlandstr.

 
Akkuschrauber	 28.11.2016	 B 89 Haig 
Black & Decker

 
Messer	 28.11.2016	 Wald Wolfersdorf
Puppe	 11.11.2016	 Burggrub

 
Hörgerät	 05.12.2016	 An der Haßlach

 
Schlüssel mit 	 22.12.2016	 ohne 
nici Anhänger 

 
Stiefel Brütting	 **.09.2016	 Feuerwehrhaus  
		  Burggrub

 

Lederhandschuhe braun	 23.01.2017	 Alte Siedlung Burggrub
 

Braune Stoffhandschuhe  
Marke Antonio            14.-19.02.2017	 Sparkasse Stockheim

 
Schwarze Stoffhandschuhe  
Marke Reusch 	 21.02.2017	 Sparkasse Stockheim

Schüssel mit roter	 11.03.2017	 Anwesen Löffler, Alte 
Ummantelung 		  Heerstr. 8

 
Lesebrille	 29.03.2017	 Friedhof Stockheim

 
Kinderjacke blau	 11.04.2017	 Bank Rathauspark

 
Sonnenbrille	 30.05.2017	 Sparkasse Stockheim 
Rodenstock

 
Samsung Galaxy	 11.06.2017	 Zwischen Reitsch und 
schwarz		  Engelessteg

 
90 Euro	 Anf. Juni 2017	 Metzgerei Fehn

 
Kindertrachtentasche	 24.07.2017	 Haig Spielplatz 
(herzförmig) mit Schriftzug Spatzl

 
Fussball von Nike	 18.07.2017	 Stockheim,  
		  Ziegenrückstr. 13

 
Damenarmbanduhr	 12.08.2017	 Stockheim,  
S.Oliver silber		  Industriestr. 8
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Neukenroth – Unter der Feder-
führung von Lucina Spitzenpfeil 

wurde der museale Bereich in der 
Zecher-Halle umgestaltet und 

neu dargeboten. Großes Interes-
se zeigten die Besucher anlässlich 
der Neuöffnung. Mit Unterstüt-
zung von Berthold Schwämmlein 
konnte Lucina Spitzenpfeil neue 
Ausstellungsstücke in die Aus-
stellung zur Heimatgeschichte in 
Neukenroth einbringen. Vor allem 
eine völlig neue Auslage zur ge-
schichtlichen Büchern fand großes 
Lob. In die Reihe der geschichtser-
haltenden Lehrer reiht sich Lucina 
Spitzenpfeil schon seit Jahren eine. 
Nach Lehrer Hans Stäudel, der die 
Sagen des Frankenwaldes zusam-
menstellte und Theaterstücke da-
raus schrieb und Lehrer Werner 
Ranzenberger, der die Geschichte 

Neukenroths in dem Buch „Unne 
Neugrua“, das vom Volkstrach-
tenverein herausgegeben wurde 
verewigte, ist auch Lucina Spit-
zenpfeil mit dem Kinderbuch „die 
Knellesjungfern“ vertreten. Wei-
tere Klassenfotos und schulische 
Geschichte wurden von ihr zu-
sammengetragen und in die Aus-
stellung eingebracht. Mit lebens-
großen Puppen wird nun auch die 
Tracht der Kinder naturgetreu prä-
sentiert. Vorsitzende Bettina Rubel 
bedankte sich bei Lucina Spitzen-
pfeil für ihr großes Engagement 
mit einem Blumengruß. 

Text und Bild: Joachim Beez

Musealischer Bereich in der Zecher-Halle umgestaltet

Lucina Spitzenpfeil präsentierte das umgestaltete Museumszimmer in der 
Zecher-Halle, zu dem Berthold Schwämmlein (links) mit beitragen konnte.
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11. Stockheimer    Bergmannsfest      
									         am 16. und 17. September 2017 –  
									         mit verkaufsoffenem Sonntag  
									         am 17. September

Folgende Geschäfte haben am verkaufsoffenen 
Sonntag, 17. September, von 13 – 17 Uhr geöffnet 
und freuen sich auf Ihren Besuch:

Stockheim:	  
	 Schuh + Sport Krause
	 Tagespflege Elisabeth Baierlein
	 Gärtnerei Engelhardt 
	 Jemako Rita Stendel
	 Müller´s Backhaus
	 Wintergarten Baumann

Neukenroth:	  
	 Rebhan Küchenstudio/Elektrogeräte

Bergwerkstr. 21    •    96342  Stockheim
Tel.  09265/274  •  Fax  09265/913533

AB DIENSTAG, 
12. SEPTEMBER 2017 

SIND WIR WIEDER 
FÜR SIE DA! 
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11. Stockheimer    Bergmannsfest      
									         am 16. und 17. September 2017 –  
									         mit verkaufsoffenem Sonntag  
									         am 17. September

www.gampertbraeu.dewww.gampertbraeu.de

Im Rahmen der Förderoffensive Nordostbayern durch die Regierung von 
Oberfranken sowie durch das Amt für ländliche Entwicklung wird die berg-
männische Rentei von 1847 saniert.                                    Foto: Gerd Fleischmann



Stockheimer Infoblatt   September 2017 – Heft 229

11. Stockheimer Bergmannsfest     am 16. und 17. September 2017 –  
mit verkaufsoffenem Sonntag am 17. September

Stockheim – Im 19. Jahrhundert 
war es ein schöner Brauch, dass im 
Steinkohlenrevier Stockheim-Neu-
haus-Reitsch alljährlich von den 
Bergwerksbesitzern ein Bergfest 
abgehalten wurde. 
Diese alte Tradition ist nach Jahr-
zehnten des Stillstands in den letz-
ten Jahren wiederbelebt worden. 
Auf Grund der Besucherresonanz 
haben sich die Verantwortlichen 
von Förderverein Bergbauge-
schichte Stockheim-Neuhaus, 
Knappenverein und Bergmanns-

kapelle entschlossen, erneut ein 
Bergfest zu organisieren, das am 
16. und 17. September im Bereich 
der ehemaligen Katharinazeche 
stattfinden wird. 
Der Auftakt erfolgt am Samstag, 
16. September, um 13 Uhr mit einer 
Führung auf den Bergbau-Erleb-
nispfad „Dachsbau“. Im 18. und 19. 
Jahrhundert wurden rund um den 
Spitzberg zahlreiche Schächte von 
verschiedenen Besitzern angelegt. 
Auch heute noch erinnern Berghal-
den, Schachtpingen, Schürfgräben 
und Stollensysteme an diese Ära. 
Die Interessenten treffen sich an 
der ehemaligen Katharinazeche. 
Festes Schuhwerk ist erforderlich! 
Ebenfalls besteht die Möglichkeit 
zur Besichtigung einer bergmän-
nischen Ausstellung. 
Ab 14.30 Uhr startet der Fest-
betrieb. Gegen 15 Uhr werden 
Filmvorführungen angeboten, 
und zwar „Das Wunder vom Max-
schacht“ sowie „Steinkohlenberg-
bau in und um Stockheim“. Ab 19 
Uhr findet dann im beheizten Fest-
zelt der Unterhaltungsabend statt.  
Für die musikalische Unterhaltung 

Seit einigen Monaten hat St. Katharina wieder einen acht Meter hohen För-
derturm. 					     Foto: Gerd Fleischmann

Imposante Bergparade anlässlich des 70. Geburtstages von Richard Freiherr 
von Swaine im Jahre 1900. 		                       Repro: Gerd Fleischmann
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11. Stockheimer Bergmannsfest     am 16. und 17. September 2017 –  
mit verkaufsoffenem Sonntag am 17. September

sorgen heuer die „Haache Volksmu-
sikanten“.  
Der Sonntag (17. September) wird 
um 8.30 Uhr mit einer Kirchenpara-
de ab Dorfplatz eingeleitet. Gegen 
8.45 Uhr findet der Festgottes-
dienst statt. 
Gegen 10 Uhr ist dann ein Früh-
schoppen mit der Bergmannska-
pelle vorgesehen. 
Um 13.30 Uhr werden weitere Film-
vorführungen im Bergbaumagazin 
angeboten.  Ab 13.30 Uhr ist ein 
unterhaltsamer Nachmittag mit 
musikalischer Umrahmung durch 
das Bergmannstrio Webb, Garry 
und Detlef eingeplant. 
Ihre Teilnahme haben bereits die 
Bergmannsknappen vom Förder-
verein „Ruhrgebiet Recklinghau-
sen“ zugesagt. In alter Zeit nahmen 
die Bergfeste in Stockheim einen 
hohen Stellenwert ein. 
Sie waren eine willkommene Ab-
wechslung in einer mühevollen, 
ereignislosen Zeit. 
Am 12. Mai 1890 schreibt die Ta-
geszeitung „Fränkischer Wald“ un-
ter anderem: „Nunmehr marschier-
ten sämtliche Arbeiter, wohl über 
500 – in einem stattlichen Zuge 
durch das mit Triumphbögen ge-
schmückte Stockheim in die Kirche 
zu Neukenroth, um Gott dem Herrn 
am Beginn des Festes die Ehre zu 
geben.“ 

Nach dem Rückzuge aus der Kir-
che wurden die Berg- und Hütten-
leute in den verschiedenen Gast-

wirtschaften von Stockheim und 
Neuhaus trefflichst bewirtet. Bald 
entwickelte sich hier, wo auch die 

Frauen und Kinder der Arbeiter sich 
einfanden, lustiges Leben und Trei-
ben.“                             Gerd Fleischmann
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Bestattungsinstitut

Krässe

Neukenroth – „Wir grüßen dich Ma-
ria“ verkündete die 1. Vorsitzende 

des Volkstrachtenverein „Zechge-
meinschaft“ Neukenroth in der 

Pfarrkirche St. Katharina in Neu-
kenroth. Am Vorabend von „Mariä 
Himmelfahrt“ stimmten die Ge-
sangsgruppe und die Bläsergrup-
pe des Volkstrachtenvereins auf 
das Fest ein. In dem einstündigen 
Programm konnten Bettina Rubel 
und Prof. Dr. Georg Rubel mit Ge-
beten an Maria und mit dem Hin-
weis auf „Fest und Glaube“ sowie 
dem Zeichen der Hoffnung und 
der Quelle des Trostes die musika-
lischen Teile verbinden. Mit stimm-
gewaltigen Liedern die das Kirchen-
schiff durchdrangen verzückte die 
Gesangsgruppe unter Leitung von 
Alexander Fröba die Besucher. Mu-
sikalisch begleitet wurden die Sän-
ger von Michael Lutz an der Orgel. 

Mit „sei gegrüßt o Königin“ starte-
ten die Sänger, die Lieder wie „Die 
kleine Bergkirche“  oder „Schwarze 
Madonna“ eindrucksvoll darboten, 
bis mit „Abschied von Maria“ auch 
der Abschluss des Mariensingens 
bekundet wurde. Die Bläsergruppe 
unter der Leitung von Jürgen Beez 
mischte ihre instrumentalen Ma-
rienlieder in gekonnter Weise ein 
und auch ein gemeinsames Lied 
mit den Besuchern wurde nicht ver-
gessen. Mit großem Beifall wurden 
die Akteure verabschiedet. Vorsit-
zende Bettina Rubel dankte für das 
große Interesse und lud anschlie-
ßend zum geselligen Beisammen-
sein an die Zecher-Halle ein. 

Text und Bild: Joachim Beez

Neukenroth – Die zwei Weltkriege 
haben auch in dem kleinen Dorf 
Haig schreckliche Spuren hinterlas-

sen. 53 Männer verloren ihr Leben. 
Um die Erinnerung an die gefalle-
nen Soldaten wach zu halten, be-

schlossen die Haiger vor 62 Jahren 
die Errichtung eines Mahnmals an 
der Außenwand der St. Anna-Kir-
che. Die feierliche Einweihung fand 
am 20. November 1955 statt. Auf 
dem Denkmal sind die Namen, die 
Geburts- und Sterbedaten aller an 
der Ost- und Westfront gefallenen 
Soldaten festgehalten. Die Wetter-
einwirkungen in den vergangenen 
Jahrzehnten haben allerdings ein 
Ausbleichen der Schriftfarbe wie 
auch eine teilweise Zerstörung der 
gefrästen Vertiefungen bewirkt. 
Nahezu der gesamte Textinhalt des 
Denkmals war nicht mehr lesbar 
gewesen. Norbert Kreul ergriff da-
her die Initiative zur Renovierung. 
Über mehrere Wochen hinweg 
hat er akribisch und mit einer ge-
hörigen Portion Geduld die Stein-
platte gereinigt und alle Daten mit 

rotbrauner Farbe nachgezeichnet. 
Ein ergreifendes Stück Haiger Ge-
schichte ist somit für alle Besucher 
des Gotteshauses durch bürger-
schaftliches Engagement wieder 
sichtbar geworden. Das Haiger 
Mahnmal unterscheidet sich in sei-
ner Gestaltung von manch anderen 
Kriegs- oder Heldengedenkstätten. 
Motiv ist der auferstandene Hei-
land, der über den Tod triumphiert 
und den Menschen „Ich bin die Auf-
erstehung und das Leben“ verkün-
det. Ganz bewusst wurde kein krie-
gerisches Motiv gewählt, sondern 
mit dem auferstandenen Christus 
den Begriffen Kraft, Mut, Stärke und 
Trost symbolhaft Gestalt gegeben. 

Text und Bild: Reinhard Conradi

Mariensingen der Neukenrother Zecher

Norbert Kreul renoviert Haiger Gefallenen-Denkmal

Mariensingen zur Einstimmung auf „Mariä Himmelfahrt“ boten die Ge-
sangsgruppe und die Bläsergruppe des Volkstrachtenverein „Zechgemein-
schaft“ Neukenroth auf der Empore in der Pfarrkirche in Neukenroth.

Mit viel Akribie und einer gehörigen Portion Geduld renovierte Norbert Kreul 
über mehrere Wochen hinweg das Denkmal für die Gefallenen in Haig.	
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Dieses Team steht für Erfolg!

Inh. Jutta Lieb

Ab 4.9. sind wir wieder für euch da!

Linie A: (Burggrub – Fa. Frey)
07:05 h ab Burggrub Dorfplatz
07:08 h ab Mostholz
07:10 h ab Haig
07:14 h ab Haßlach Kreuzung
07:15 h ab Reitsch Dorfplatz
07:18 h ab Wolfersdorf
07:20 h ab Stockheim - Tankstelle
07:25 h ab Stockheim – Schule
07:27 h ab Neukenroth - Schule
07:30 h ab Neukenroth – B 85
07:33 h an Schule Pressig

Schulanfang an der  
Grund- und Mittelschule Pressig  
Das neue Schuljahr beginnt an der Grund- und Mittelschule Pressig 
für alle Klassen am Dienstag, 12. September 2017 um 8:00 Uhr.
Die Einschulung der Schulneulinge erfolgt ebenfalls am Diens-
tag, dem 12. September 2017. Der gemeinsame ökumenische An-
fangsgottesdienst für die Klassen 1a, 1b, 2a, 2b findet um 08:30 
Uhr in der St Bartholomäus Pfarrkirche in Rothenkirchen statt, 
anschließend werden im Rahmen einer kleinen Feier die Schul-
neulinge um 09:15 Uhr in der Schulturnhalle in Rothenkirchen 
willkommen geheißen. Unser Elternbeirat und der Förderverein 
bieten für die Eltern wiederum Kaffee und Kuchen an.Wir bitten 
darum, Schultasche und Schultüte mit in die Kirche zu bringen.  

Unterrichtsschluss am ersten Schultag ist für alle Klassen der Grund- 
und Mittelschule um 11:20 Uhr.

Der ökumenische Anfangsgottesdienst für die Klassen 3a und 4a sowie 
die Klassen der Mittelschule findet am Mitt-
woch, 13. September 2017, um 08:15 Uhr 
in der Herz Jesu Kirche in Pressig statt. 
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Schulanfang
Schulanfang an der GS Stockheim  
am Dienstag, 12. September 2017  

Busfahrplan
7.00 Uhr 	 Haßlach Kirche  
(Ausstieg nach Unterrichtsschluss 
am Sportplatz)
7.05 Uhr 	 Burggrub Dorfplatz
7.07 Uhr 	 Burggrub Höhe
7.09 Uhr 	 Mostholz
7.11 Uhr  	 Haig
7.16 Uhr  	 Reitsch Schule
7.18 Uhr  	 Reitsch Dorfplatz

7.21 Uhr  	 Wolfersdorf
7.23 Uhr   	 Stockheim Tankstelle
7.28 Uhr   	 Stockheim Schule
7.27 Uhr  	 Neukenroth Schule
7.30 Uhr 	 Stockheim Schule
7.35 Uhr 	 Stockheim Tankstelle
7.37 Uhr 	 Stockheim Wolfersdorf
7.40 Uhr 	 Reitsch Schule 

Astrid Kestel, Rektorin

1. Klassen:	 8.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
	 für die Erstklässler und deren Familien  
	 in der Stockheimer Kirche St. Wolfgang
	 9.00 Uhr Begrüßung in der Stockheimer Turnhalle,
	 anschließend Bewirtung durch den Elternbeirat
	 ca. 11.00 Uhr Ende des ersten Schultages
2.-4. Klassen:   	 10.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Reitsch
	 ca. 11.00 Uhr Unterrichtsschluss für alle Klassen  
	 (Ausfahrt ab Schulhaus Reitsch)
Unterrichtszeiten Der Unterricht beginnt in Stockheim um 7.35 Uhr, im 
Reitscher Schulgebäude um 7.55 Uhr. In der ersten Schulwoche endet der 
Unterricht für alle Klassen (auch für die Ganztagsklasse) bereits nach der 
vierten Stunde (in Stockheim um 10.50 Uhr, in Reitsch um 11.10 Uhr). Ab 
der zweiten Schulwoche findet der Unterricht stundenplangemäß statt.
Betreuung im Rahmen der Offenen Ganztagsschule Die für die OGTS 
angemeldeten Kinder werden ab Montag, dem 18. September, im An-
schluss an den Vormittagsunterricht im Stockheimer Schulhaus je nach 
Buchung bis 14.00 Uhr bzw. bis 16 Uhr betreut. 

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 200 Rücken fit Sven Scharr, Beginn Montag, 25. September 2017, 10 Abende, 
19:30-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, Gebühr EUR 50,00
SH 201 Tanz und Bewegung - Ausdruck der Lebensfreude Karin Jakob, Beginn 
Montag, 25. September 2017, 10 Abende, 17:30-19:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 40,00
SH 202 Yoga Christine Witton, Beginn Dienstag, 26. September 2017, 10 Abende, 
18:00-19:15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, Gebühr EUR 56,00
SH 203 Yoga Christine Witton, Beginn Dienstag, 26. September 2017, 10 Abende, 
19:30-20:45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, Gebühr EUR 56,00
SH 204 Indian Balance® - den Körper bewegen, während die Seele ausruht
Fortgeschrittene Heike Bittner, Beginn Mittwoch, 27. September 2017, 8 Abende, 
19:45-20:45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, Gebühr EUR 32,00
SH 205 Kreatives Entspannen Karin Jakob, Beginn Donnerstag, 28. September 
2017, 10 Abende, 18:00-19:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 40,00
SH 206 Workshop: Asiatische und westliche Entspannungsmethoden Gottfried 
Ströhlein, Samstag, 11. November 2017, 1 Tag, 09:00-17:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 
35,00
SH 207 Englisch Refresher - A2 Thea Grune, Beginn Dienstag, 26. September 2017, 
10 Abende, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstra-
ße 1, Lesewerkstatt, Gebühr EUR 57,00
SH 208 Aquarellmalkurs „Unsere Heimat“ Mirjam Gwosdek, Samstag, 07. Okto-
ber 2017 und Samstag, 14. Oktober 2017, jeweils von 10:00-17:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 
68,00 
SH 209 Herbstliche Mobile Fensterdekoration aus Naturmaterial
Sandra Krumm, Montag, 09. Oktober 2017, 1 Abend, 19:00-21:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 7,00 zzgl.
Materialkosten vor Ort zu zahlen
SH 210 Krenfleisch und Thüringer Klöße Simone Rüger, Donnerstag, 12. Oktober 
2017, 1 Abend, 19:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 211 Lebkuchen Heike Kiendl, Donnerstag, 09. November 2017, 1 Abend, 19:00-
21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Ge-
bühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 212 Chinesisch kochen: Hotpot, Rind, Lamm, Fleischbällchen & Co. Jinhua 
Li, Donnerstag, 30. November 2017, 1 Abend, 18:00-21:00 Uhr, Grundschule Stock-
heim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmit-
tel vor Ort zu zahlen
SH 213 eBay für Einsteiger Norbert Roth, Beginn Dienstag, 09. Januar 2018, 3 
Abende, 18:30-21:00 Uhr, Grund-schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, EDV-Raum, Gebühr EUR 39,00
SH 214 Wertschätzende Kommunikation - Einführung Karin Jakob, Samstag, 
13. Januar 2018, 1 Vorm., 10:00-13:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 9,00
SH 700 Entspannungskurs für Kinder von 6-8 Jahren „Komm mit und entdecke 
den Zauber der Stille“
Anja Roth, Beginn Freitag, 06. Oktober 2017, 8 Nachm., 16:00-17:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 48,00

Herbst/Winterprogramm 2017/2018

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Wir wünschen  

allen  

Schulanfängern  

einen  

schönen  

ersten Schultag!
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